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O crux, ave spes unica! Das höchfte Gut. Menfchheit und Vaterland. Von der

Erneuerung der Kirche. Vom Staate Gottes. Diefe Themen werden in kurzen
Betrachtungen behandelt, aber diefe Kürze ift die einer Kund, die an einem großen

Meifter gefchult ift. Wertvolles Licht fällt auf den Zuftand und den Sinn
unferer Zeit. Wege tun fich auf. Es ift eine große Freiheit, Helle und
Weiträumigkeit in dem anfpruchslofen kleinen Buche — man genießt darin die Ausficht

auf die Alpen. L. R.

„Das Reich der neuen Jugend" wendet fich unmittelbar an die Jugend felbft.
Es wird geredet von „Sturm und Drang". Dann von „Religion und Jugend", „Lei-
denfehaft", „Sinn des Lebens", „Führer und Gefolgfchaft", „Neuer Gemeinfchaft",
den „Genien unferer Jugend". Von diefen großen und ohne Zweifel aktuellen
Themen wird in einem Geift und einer Sprache geredet, wie die Jugend fie verlieht
und nötig hat. Das, was uns Andern, und gewiß auch dem Autor, das letzte
Wort ift, wird mehr angedeutet, leuchtet bloß da und dort im Hintergrund der
„Religion der Jugend" als höchster, ernfter Gipfel auf; Hölderlin, Nietzfche, auch

Dante, Göthe, Carlyle haben das Wort — vor allem auch Stephan George, zu
dem der Verfaffer ein befonderes Verhältnis hat — von ihnen weg wird auf Chriftus

bloß hingewiefen. Aber das entfpricht dem ganzen Sinn diefer Reden an die
innerlich Bedrängten unter der heutigen Jugend. Daß die Freundfchaft darin
wieder zu ihrem feit langem So verkannten Rechte kommt, gehört ebenfalls dazu,
ift aber befondern Dankes wert.

Diefe Stimme eines Jugendlichen an die Jugend verdient von diefer als edles
Vermächtnis geehrt zu werden. Der, von dem diefe Stimme ausging, wird aber
ohne Zweifel auch den Andern noch etwas zu tagen haben. L. R.

Druckfehler. Im Dezemberheft ift wieder, mit und ohne Schuld des Redaktors,

allerlei Druckfehler-Unkraut nicht gejätet worden. S. 545, Z. 11 von oben
muß es heißen: „fonßige" (ftatt „andere"; S. 570, Z. 21 von oben Viehbauern-
und Feigenzüchter turns (es ift der Bindeftrich zu fetzen); S. 573, Z. 11 von unten
„überwunden hat" (ftatt „überwinden wird"); S. 589, Z. 17 von unten „kriege-
rifche" (ftatt „trügerifche"); S. 604, Z. 1 von oben muß hinter dem Titel „Friede
auf Erden" ein Fragezeichen flehen; S. 606, Z. 20 von oben „Freudenfeligkeit"
(ftatt „Freudenlofigkeit"). S. 583, Z. 7 von oben muß es heißen: „Allzurationale"
(ftatt „Allzunationale"), S. 584, Z. 17 von unten das „dazu" wegfallen.

Redaktionelle Bemerkungen.
Wenn ich meinen Vortrag: „Was wollen und meinen wir mit der Abrüftung?"

veröffentliche, und zwar gerade in diefem Hefte, fo meine ich nicht, daß darin
Vieles flehe, was ich nicht fchon irgendwie und irgendwo gefagt hätte. Aber es
fcheint mir, es biete eine zufammenfaffende Beantwortung der im Titel formulierten

Frage, und eine folche fei vielleicht doch gerade jetzt nötig und nützlich.
Der Hauptgrund aber ift, daß diefer Vortrag vielleicht die befte Antwort auf
das ift, was leider Förfter in feiner „Zeit" meinte gegen die Abrüftung der
Schweiz unteren Militariften als willkommene Speife darbieten zu muffen. Ich
lege darum eine andere Antwort vorläufig auf die Seite und behalte mir im
übrigen vor, auf Förfters Artikel vielleicht noch Später einzugehen.

Der Pfarrer B. in dem Artikei „Verweigerung der Militärfteuer" ift Schon
im Novemberheft (S. 537) mit dem vollen Namen genannt worden.

Diefer Nummer liegt ein Pofleheckformular bei. Abonnenten,
welche bis jetzt noch nicht bezahlt haben, wollen diefes bitte
benützen.
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